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Wer die Entscheider im Mittelstand erreichen will, schaltet hier!
Mit Ihrer Anzeige im BVMW-Unternehmensmagazin sprechen Sie zielgenau die Unternehmerinnen und Unternehmer  

und Führungskräfte im Mittelstand an. 

„Mittelstand.“ ist das moderne Unternehmensmagazin des 
Bundesverbandes mittelständische Wirtschaft (BVMW). Mit 
dem Themenschwerpunkt Wirtschaftspolitik (Deutschland/
EU/International) und einem umfangreichen Serviceteil bedient  
es praxisnah und unternehmerorientiert alle relevanten  
Segmente der mittelständischen Wirtschaft. 

Mit aktuellen, pointierten und verständlichen Beiträgen zu den  
Bereichen Personal- und Unternehmensführung, Mittelstands-
finanzierung, Recht und Steuern, digitale Zukunftstechnolo-
gien, Marketing sowie unternehmensnahe Dienstleistungen 
sichert „Mittelstand.“ seinen Lesern einen echten Informa
tionsvorsprung. Damit trägt das Magazin in erheblichem Maße 
zum betriebswirtschaftlichen Erfolg kleiner und mittlerer  
Unternehmen in Deutschland bei.

Seit Erscheinen der ersten Ausgabe im Frühjahr 2003 gehört  
„Mittelstand.“ zu den führenden Magazinen seiner Art in 
Deutschland. Als zeitgemäßes Medium wird das Magazin  
optisch und inhaltlich laufend weiter optimiert und um neue  
digitale Ausgabeformen ergänzt.

Mittelstand.: Ihr erfolgreicher Werbeträger

IVW-geprüfte Druckauflage von 26.000 Exemplaren – 
und das vier Mal pro Jahr: 
Dadurch erreichen Sie mit Ihrer Anzeige oder Beilage bundesweit 
mittelständische Unternehmerinnen und Unternehmer aus allen 
Branchen sowie Entscheidungsträger aus Politik und Wirtschaft 
auf Bundes- und Landesebene, z. B. alle Abgeordneten des  
Deutschen Bundestages.

Keine Streuverluste in Ihrer Zielgruppe: 
Mit dem Magazin „Mittelstand.“ sprechen Sie zielgenau die Ent-
scheiderinnen und Entscheider des unternehmerischen Mittel-
standes an.

Hohe Leserbindung, da praxisnah und unternehmerorientiert: 
„Mittelstand.“ ist genau auf die Interessen im Mittelstand  
zugeschnitten und wird daher von den BVMW-Mitgliedern gerne 
gelesen. Der ausgewogene Themenmix sorgt für eine überdurch-
schnittlich hohe Leserbindung.
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Das Unternehmensmagazin

Datensicherheit

Cyberangriffe: Risiken erkennen, 

Sicherheit stärken 

Seite 30

Was tun, wenn man gehackt 

wurde?
Seite 48

Was tun, wenn man  
gehackt wurde?

Cybersecurity ist für viele solange ein theoretisches Gebiet, bis man selbst 

von einem Angriff betroffen ist. Wenn die Angreifer zuschlagen, stehen in ei-

nem Unternehmen die Geschäftsprozesse, die auf eine funktionierende IT an-

gewiesen sind, still. Also in einem typischen mittelständischen Unternehmen: 

alle Geschäftsprozesse. Ein Erfahrungsbericht.
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Die ePA ist da – 
das ist neu ab 
2025
Innovative digitale Lösungen sollen die Versor-

gung und die Forschung im deutschen Gesund-

heitswesen weiter verbessern. Das Kernelement 

dieser neuen Digitalstrategie ist die „ePA für 

alle“. Ab 2025 legen Krankenkassen die ePA au-

tomatisch für alle Versicherten an.

Wer die Neuerung nicht in Anspruch nehmen möchte, kann 

der Anlage jederzeit widersprechen. Daten, die in der ePA 

liegen, können ab 15. Januar 2025 von behandelnden 

Leistungserbringern eingesehen werden. Versicherte müssen da-

bei nicht jeden Zugriff auf die ePA einzeln freigeben, denn durch das 

Einlesen der Gesundheitskarte in der Praxis entsteht diese Mög-

lichkeit automatisch. Ebenso müssen alle Leistungserbringer ihre 

Dokumente aus aktuellen Behandlungen der ePA hinzufügen. Vor-

aussetzung ist auch hier, dass die Patientinnen und Patienten dem 

Einsehen der ePA und dem Einstellen neuer Dokumente nicht wi-

dersprochen haben. Diese neuen Möglichkeiten bestehen ab dem 

15.01.2025 in Modellregionen – später dann bundesweit.

Einfach, schneller, günstiger

In der ePA werden Ihre Gesundheitsinformationen gespeichert – 

mit der ePA-App haben Sie alles auf einen Blick. Das verbessert Ih-

re Versorgung. Ihre Ärztinnen und Ärzte können sich zum Beispiel 

schneller einen Überblick über Ihre Krankengeschichte machen. 

Das Besorgen von früheren Befunden entfällt, und Doppeluntersu-

chungen können vermieden werden. Ein Arztwechsel, zum Beispiel 

nach einem Umzug, wird einfacher. Die ePA spart allen Beteiligten 

Kosten und Zeit – wertvolle Zeit, die für Ihre Behandlung zur Verfü-

gung steht.

Höchste Datensicherheit

Weil Ihre Gesundheitsdaten höchst sensibel sind, hat auch der Da-

tenschutz höchste Priorität. Deswegen werden die modernsten Si-

cherheitsstandards verwendet. Ihre Daten werden nur verschlüs-

selt in die ePA übertragen und liegen auf zentralen, hochgesicherten 

Servern in Deutschland, auf die nicht einmal Ihre Krankenkasse Zu-

griff hat. Wer auf welche Daten zugreifen kann, bestimmen die Ver-

sicherten selbst in den ePA-Einstellungen. Fo
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Gut zu wissen 

 
Vorteile der DAK ePA-App:

	■ Selbst verwalten: Sie können selbst den Inhalt 

Ihrer elektronischen Patientenakte einfach 

einsehen und verwalten.

	■ Transparenz und Überblick: Sie sehen 

übersichtlich, welche Infos zu Ihrer Gesundheit 

vorliegen und worauf Ärzte und andere 

Einrichtungen zugreifen können.

	■ Volle Kontrolle: Mit der App können Sie 

Berechtigungen für einzelne Dokumente und 

Einrichtungen detailliert einstellen. 

	■ Zentrales Werkzeug: Sie können über die 

DAK ePA-App auch E-Rezepte ansehen 

und einlösen sowie Ihre Erklärung zur 

Organspende verwalten.

	■ Echt fair: Die DAK ePA-App ist kostenlos, 

werbefrei, freiwillig und sicher. 

 
Jetzt kostenlos die DAK ePA-App im App Store 

oder bei Google Play herunterladen.

Christine Endle-Krieger

Premiumpartner und Top-Kooperationen

Mobil: 0172 52167 15

christine.endle-krieger@dak.de

Besser versorgt

Der schnelle und einfache Zugriff auf Ihre vernetzten Gesundheits-

daten ermöglicht es Ärztinnen, Apothekern oder Pflegekräften, Sie 

besser zu behandeln. Weil auf Basis der gebündelten Infos zum Bei-

spiel schneller Diagnosen gestellt oder Therapien besser auf Vorer-

krankungen abgestimmt werden können.

Kontrolliert und freiwillig

Sie haben jederzeit die volle Kontrolle über Ihre sensiblen Gesund-

heitsdaten. Sie entscheiden ganz individuell, ob und wie die  „ePA für 

alle“ von Arztpraxen, Apotheken oder Kliniken genutzt werden darf. 

Das Unternehmensmagazin
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Premium-Zielgruppe mit  
Entscheidungskompetenz

Ich bin ...

Hohe berufliche Stellung
Die Leserinnen und Leser des Magazins „Mittelstand.“ sind 
Alleininhaberinnen und -inhaber, selbstständige Unterneh-
merinnen und Unternehmer, Geschäftsführerinnen und Ge-
schäftsführer sowie leitende Angestellte mit umfassenden 
Führungsaufgaben und Entscheidungsbefugnis.

Quelle: BVMW 2021

Mein Unternehmen erwirtschaftet einen Jahresumsatz von ...

bis zu  
250.000 Euro 41,02 %

19,66 %

20,87 %

6,55 %

3,16 %

8,74 %

bis zu 
5 Mio. Euro

bis zu 
1 Mio. Euro

bis zu 
10 Mio. Euro

bis zu 
20 Mio. Euro

mehr als 
20 Mio. Euro

Mein Unternehmen gehört zu folgendem Wirtschaftsbereich … 

Quelle: BVMW 2021

Quelle: BVMW 2021

Quelle: BVMW 2021

Mein Unternehmen beschäftigt … 

bis zu 10 
Mitarbeiter 59,86 %

21,88 %

14,66 %

3,61 %

11 bis 50 
Mitarbeiter

51 bis 500 
Mitarbeiter

mehr als 500  
Mitarbeiter 

Industrie 22,35 %

8,13 %Handel

43,08 %Dienstleistungen

2,38 %Handwerk

22,64 %
Informations-
sektor

1,41 %Sonstige

23,80 % weiblich

0,72 % keine Angabe

75,48 % männlich

Ich bin ...
1,69 % bis 30 Jahre alt

59,76 % zw. 50 und 
65 Jahre alt

24,58 % zw. 30 und  
50 Jahre alt

13,98 % älter  
als 65 Jahre 
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Anzeigenvertrieb und Anschrift
für Versand von Anzeigendaten:

Rabatte (auf Netto-Gesamtsumme):
Bitte beachten Sie, dass kein 
Anspruch auf rückwirkende 
Rabattierung aus der Mal- und 
Mengenstaffel besteht, außer bei 
kurzfristigen Schaltungen in Folge.

Agenturvergütung: 	 15 %

Serviceleistung Anzeigen-
gestaltung:	 15 %

Aufschläge:	 Konkurrenzausschluss zzgl. 10 %

Rechnungsstelle: 	� BVMW Servicegesellschaft mbH 
Potsdamer Straße 7 · Potsdamer Platz · 10785 Berlin 
Tel.: 030 / 53 32 06-181 
E-Mail: servicegesellschaft@bvmw.de

Auflage: 	 Druckauflage 26.000 //  3/2024 (30.000) 
	
Abonnement: 	 �Ein Bezug von „Mittelstand.“ ist auch im Abonnement möglich. Im Abo erfolgt eine  

Freihauslieferung. Es bietet die Möglichkeit, alle Ausgaben des Magazins fortlaufend zu  
erhalten und damit keine Ausgabe zu verpassen (Abo/Jahr 27€ inkl. Versand).

Erscheinungsweise: 	 Das Magazin erscheint jährlich mit vier Ausgaben.

Herausgeber: 	 Der Mittelstand. BVMW e. V.
	 Vorsitzender der Bundesgeschäftsführung Christoph Ahlhaus
	 Potsdamer Straße 7 · Potsdamer Platz · 10785 Berlin
	 www.bvmw.de

Redaktion: 	� Lutz Kordges (Chefredakteur, Leiter Presse und Kommunikation),  
Lena Jahr (CvD), Thomas Lindemer (Art Director), Antje Olschak (Grafikdesignerin), 

	 Dario Hecht (Volontär)
	 Tel.: 030 / 53 32 06 -160

Malstaffel Mengenstaffel

ab 3 Anzeigen 5 % ab 3 Seiten 3 %

ab 6 Anzeigen 10 % ab 6 Seiten 7 %

ab 9 Anzeigen 15 % ab 9 Seiten 12 %
ab 12 Anzeigen 20 % ab 12 Seiten 16 %

Der Mittelstand. BVMW e. V.
Vorsitzender der Bundesgeschäftsführung Christoph Ahlhaus
Potsdamer Straße 7 · Potsdamer Platz · 10785 Berlin
Tel.: 030 / 53 32 06 -160
E-Mail: mittelstand@bvmw.de · www.bvmw.de
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Zeitschriftenformat: 	 	 DIN A4
		  210 x 297 mm beschnitten, 216 x 303 mm unbeschnitten
		  Beschnitt rundum 3 mm
		  Satzspiegel: 180 mm breit, 256 mm hoch
		  2 Spalten à 88,5 mm bzw. 3 Spalten à 58 mm

Druck- und Bindeverfahren,	 Offsetdruck, Klebebindung. Druckunterlagen werden ausschließlich als druckfähige  
Druckunterlagen: 	 	 PDF-Datei angenommen.

Papier:		��  Mittelgewichtiges gestrichenes Papier (MWC), Softkalandriert, seidenmatt,  
extraglatt (Füllstoffe | Zellstoff | Holzstoff)

		� 
Druckunterlagen: 		�  Daten: PDF druckfähig und hoch aufgelöst. Farben: cyan, magenta, yellow, schwarz  

(EUROSKALA). Für eine einwandfreie Druckqualität sollten Ihre Halbtonbilder mit mind. 300 dpi 
gescannt werden. Für Strich-Abbildungen sind 1200 dpi (mind. 600 dpi) erforderlich. Alle verwen-
deten Bildelemente dürfen nicht komprimiert sein (keine offenen Dokumente, z. B. Büroanwen-
dungen). Eingebundene Farbbilder nur im CMYK-Modus, nicht im RGB-Modus, kein DCS2-Format, 

		  keine JPEG-Komprimierung. 

Schriften: 		  Fügen Sie bitte alle Zeichensätze, auch Logo- und Zeichen-Fonts, bei. Zusammengehörige Dateien  
		  (Layout-, Bild-, Schrift-Dateien) müssen sich immer innerhalb eines Verzeichnisses/Ordners befinden. 	
		  Eine Überprüfung eingehender Daten wird von uns binnen eines Arbeitstages gewährleistet.  
		  Bei nicht korrekten Daten/Dateien werden Sie bzw. der uns genannte Ansprechpartner umgehend 	
		  unter der uns übermittelten Telefonnummer benachrichtigt.

Termine & Schwerpunktthemen:

Hinweis: Im IV. Quartal 2026 liegen die Schwerpunktthemen für 2027 vor.

Tim Ronneburg
Solution Design Architect AI 
Atos Technology GmbH Germany
BVMW-Mitglied
 
www.atos.net
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Gut zu wissen
	■ Generative AI ermöglicht die automatisierte 

Erstellung von Inhalten und kann 
branchenübergreifend Prozesse optimieren 
und Innovationen vorantreiben.

	■ Liza ist eine Plattform, die Unternehmen eine 
sichere Nutzung von Generative AI ermöglicht, 
eigene Assistenten entwickelt und Aufgaben 
automatisiert.

	■ Agentic AI und Multi-Agenten-Systeme helfen 
KMU, Prozesse wie Angebotserstellung und 
Kundenbetreuung effizienter zu gestalten und 
Mitarbeiter zu entlasten.

Ein weiteres Beispiel ist die automatisierte Kundenbetreuung. Agen-
ten analysieren Kundeninteraktionen und bieten proaktiv Lösungen 
in Echtzeit an, was zu einer höheren Kundenzufriedenheit führt und 
die Mitarbeiter entlastet. 

Generative AI und Agentic AI bieten mittelständischen Unterneh-
men vielseitige Einsatzmöglichkeiten. Sie können Arbeitsabläufe 
optimieren, kreative Prozesse unterstützen und dabei helfen, inno-
vative Produkte und Dienstleistungen zu entwickeln. Diese Tech-
nologien sind flexibel anpassbar und können durch Nutzung un-
ternehmenseigener Informationen spezifische Bedürfnisse und 
Herausforderungen mittelständischer Unternehmen adressieren. 

Unternehmen, die frühzeitig auf Generative AI und Agentic AI set-
zen, können ihre Geschäftsprozesse effizienter gestalten und blei-
ben im Wettbewerb gut aufgestellt. 

SCHWERPUNKT38 Mittelstand. 3 | 2025SCHWERPUNKT

Nachhaltigkeit 2025: 
Weniger Bürokratie, 
mehr Wirkung?
Von Entlastungen für den Mittelstand bis hin zu neuen Spiel-
regeln für Banken – das EU-Omnibus-Paket vom Februar 
2025 markiert einen Meilenstein in der europäischen Nach-
haltigkeitspolitik. 

Fortsetzung auf Seite 40
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Ausgabe Erscheinungs- 
termin

Auftrags- 
erteilung

Druckunterlagen-
schluss Anzeigen

Anlieferungstermin
Beilagen

Schwerpunktthema 
(Änderungen vorbehalten)

01/26 02.02.2026 01.12.2025 09.01.2026 15.01.2026 Europa

02/26 04.05.2026 02.03.2026 06.04.2026 15.04.2026 Tradition und Innovation

03/26 03.08.2026 01.06.2026 06.07.2026 15.07.2026 Resilienz und Verantwortung

04/26 02.11.2026 01.09.2026 05.10.2026 15.10.2026 Bürokratie

Wie wird in Ihrem Unternehmen 
gesellschaftliche Verantwortung
wahrgenommen?

56 Mittelstand. 3 | 2025
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„Gesellschaftliche Verantwortung bedeutet für uns, 
nachhaltig zu handeln und die Region aktiv zu unter-
stützen. 
Mit unserem „Green Choice“-Programm können Gäste 
bewusst auf die tägliche Zimmerreinigung verzichten 
– dafür spenden wir 5 Euro pro Verzichtstag an die Berg-
wacht Bad Reichenhall. 
Diese leitet mit ihren ehrenamtlichen Helfern unverzicht-
bare Arbeit für die Sicherheit in den Bergen. Seit dem 
Start 2021 konnten wir bereits mehrfach fünfstellige 
Beträge übergeben. So verbinden wir gelebten Umwelt-
schutz mit sozialem Engagement – und stärken gemein-
sam mit unseren Gästen die wichtige Arbeit der Berg-
wacht in unserer alpinen Heimat.“

Henrike & Dr. med. Andreas Färber, Geschäftsführung im 
Klosterhof – Alpine Hideaway & Spa (Bayerisch Gmain)

„Gesellschaftliche Verantwortung beginnt für uns mit gelebten Werten – Tag 
für Tag. Darauf aufbauend erfüllen wir unsere Verantwortung vor allem durch 
eine nachhaltige Lieferkette – ökologisch wie sozial. Unsere LED-Produkte 
wie das Messestandkonzept LUMIN6 und das Rollup STAGEMee sind zu über 
90 Prozent ‚Made in Germany‘ – das reduziert den CO2-Fußabdruck, stärkt 
regionale, fair bezahlte Arbeitsplätze, sichert unsere Lieferfähigkeit und stärkt 
den Produktionsstandort Deutschland. Die Endmontage erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit mit den Kölner Werkstätten und Einrichtungen zur berufl ichen 
Rehabilitation – ein starkes Zeichen gelebter Inklusion.

Bei uns gilt das Leistungsprinzip – geschlechtergleiche Bezahlung und 
Frauen in Führungspositionen sind für uns daher kein Ergebnis von Quoten-
regelungen, sondern gelebter Ausdruck einer Unternehmenskultur, die auf 
Fairness, Respekt und Chancengleichheit setzt. Flexible Arbeitszeitmodelle 
und die Möglichkeit zum mobilen Arbeiten helfen unseren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, Beruf und Familie in Einklang zu bringen. Darüber hinaus 
engagieren wir uns im Jugendbereich, etwa durch die Unterstützung lokaler 
Sportprojekte. Jungen Menschen bieten wir außerdem praxisnahe Einblicke 
in die Berufsbilder bei LA CONCEPT, um frühzeitig Orientierung zu geben und 
Perspektiven aufzuzeigen.“

Oliver Fröstl, Geschäftsführer LA CONCEPT 
GmbH (Köln)

TESTIMONIAL 57

„Unternehmerische Verantwortung beginnt bei uns 
in der Produktion, sie geht weiter vor der Haustür und 
endet in den Ursprungsländern, wo wir unsere Kaffees, 
Tees und Schokoladen einkaufen. Wir verwenden Verpa-
ckungsmaterialien mit kleinem ökologischen Fußabdruck 
und unterstützen ein Klimaschutzprojekt im brasiliani-
schen Regenwald. Vom ersten Tag an haben wir konse-
quent auf ein großes Sortiment an Bio-Produkten gesetzt. 
Für unsere direkt gehandelten Produkte zahlen wir faire 
Preise. Zudem unterstützen wir seit Jahren die Berliner 
Stadtmission.“Andreas Giest, Geschäftsführender Gesellschafter 

der Berliner Kaffeerösterei (Berlin)
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„ Inklusion ist bei uns keine Theorie, sondern gelebte Praxis. In enger Part-
nerschaft mit der Don Bosco gGmbH eröffnen wir jungen Menschen echte 
Ausbildungschancen, jenseits klassischer Lebensläufe. Der Weg unserer ers-
ten Absolventin von der Ausbildung bis zur Leitung unserer Infrastrukturab-
teilung zeigt, was möglich ist, wenn man Potenzial nicht nur erkennt, sondern 
fördert. Dass inzwischen 30 Prozent unseres Teams über inklusive Wege zu 
uns gefunden haben, beweist: Vielfalt ist kein Ziel, sondern eine Haltung. Ver-
antwortung übernehmen heißt für uns: hinsehen, vertrauen und gemeinsam 
wachsen. Wir glauben an eine Arbeitswelt, in der Vielfalt kein Hindernis, son-
dern ein Gewinn ist – für alle. Deshalb investieren wir nicht nur in Kompeten-
zen, sondern vor allem in Menschen.“

Martin Gleiß, Geschäftsführer Friends of 
Bytes GmbH (Würzburg)

Mittelstand. 3 | 2025

„Grundsätzlich übernimmt jeder Unternehmer Verantwortung für die Gesell-
schaft, da er Arbeitsplätze schafft, damit Menschen ein Auskommen und Er-
füllung im Berufsleben haben können, denn Arbeitslosigkeit schafft sozialen 
Unfrieden. Die ST Gebäudetechnik GmbH bietet darüber hinaus jährlich Dut-
zenden von Schülern Praktikumsplätze an, um ihnen Berufsorientierung zu 
ermöglichen. 20 Prozent der Mitarbeiter sind junge Menschen in Ausbildung. 
Beides erfordert erhebliche personelle und fi nanzielle Ressourcen, die viel zu 
wenige Firmen auf sich nehmen und uns leider niemals vollständig zu Gute 
kommen – der Gesellschaft aber schon. Erwachsene werden qualifi ziert, 
Quereinsteiger umgeschult, Migranten eine Chance gegeben. Alle Mitarbeiter 
können fl exible Arbeitszeiten nutzen, um die Vereinbarung von Familie und 
Beruf zu ermöglichen. Allen kommen diverse soziale Zusatzleistungen zu 
Gute, durch die sie an den erzielten Gewinnen partizipieren. Regionale Sport-
vereine unterstützen wir bei Ihrer Kinder- und Jugendarbeit durch Spenden 
und Sponsoring. Eigentümergeführte Unternehmen ticken anders als börsen-
notierte. Hier heißt es: Mitarbeiter fi rst.“

Andreas Neyen, Geschäftsführer 
ST Gebäudetechnik GmbH (Potsdam)

TESTIMONIAL
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als strategischer Standort bietet deutschen mittelständischen Un-
ternehmen die perfekte Ausgangsbasis, um neue Märkte in Mittel- 
und Fernost zu erschließen.
 
Ein Höhepunkt des Aufenthalts war die Unterzeichnung eines mehr-
jährigen Rahmenabkommens mit dem Ziel, die IZFA als wirtschaftli-
ches Tor für europäische Unternehmen noch stärker in Deutschland 
und Europa bekannt zu machen. Die hervorragenden Rahmenbe-
dingungen Dubais – sei es durch seine strategische Lage oder die 
unternehmensfreundlichen Regulierungen – unterstreichen, warum 
es sich zur globalen Drehscheibe entwickelt hat.

Von Dubai in die Türkei

Nach dem Auftakt in Dubai folgte eine Einladung von Zeki Kursun, 
Gründer und Gesellschafter der deutschen Firma East-West mit 
Hauptsitz in Geestland. Seine Idee: den Unternehmern die Poten-
ziale der Türkei für mittelständische Unternehmen näherzubringen.
 
Erster Stopp in der Türkei war Istanbul, wo die BVMW-Gruppe zwei 
Unternehmer der ITHIB-Textilbranche trafen. Beide zeigten großes 
Interesse daran, ihre Geschäftsbeziehungen mit Deutschland zu in-
tensivieren – ein klares Signal für die wachsende Bedeutung der 
deutsch-türkischen Wirtschaftsbeziehungen.
 

Von Istanbul ging es weiter nach Mersin, einer der bedeutendsten 
Hafenstädte des Landes. Hier wurde die  Freihandelszone Mersin 
besucht, die seit über 20 Jahren Heimat eines Werks von East-West 
ist. In dieser Anlage werden täglich 55  Tonnen Kleidung sortiert, 
was das Unternehmen zu einem Vorreiter in der nachhaltigen Tex-
tilverarbeitung macht.

Der Besuch offenbarte auch Herausforderungen: Wegen der enor-
men Tonnagen arbeitet das Werk inzwischen an seiner Kapazitäts-
grenze. Kutluhan Büyükyilmaz, der Manager der Freihandelszone 
Mersin, brachte jedoch Licht ins Dunkel. Er erklärte, dass neue Ge-
bäude für die Expansion bestehender Unternehmen verfügbar – 
und auch neue Firmen willkommen seien. Die Freihandelszone bie-
tet somit nicht nur East-West, sondern auch anderen Unternehmen 
vielversprechende Möglichkeiten zur Expansion.

Wirtschaft ohne Grenzen 

Die Reise nach Dubai und Mersin hat eindrucksvoll gezeigt, wie dy-
namisch und vielfältig die Chancen für deutsche mittelständische 
Unternehmen auf globaler Ebene sind. Dubai positioniert sich als 
Drehscheibe für den Mittel- und Fernost, während Mersin mit sei-
ner Freihandelszone eine wichtige Rolle in der Textil- und Recycling-
industrie spielt.
 
Der Zukunftstag Mittelstand 2025 in Berlin stärkt diese globalen 
Verbindungen weiterhin und bietet eine Plattform, auf der die Wirt-
schaft ohne Grenzen weitergedacht werden kann. Eines ist sicher: 
Der Mittelstand bleibt das Rückgrat der internationalen Zusammen-
arbeit – und diese Reise war ein wichtiger Schritt in die Zukunft.

Hans-Josef Döllgen 
Direktor des Bundeswirtschaftssenats

hans-josef.doellgen@bvmw.de

25INTERNATIONAL

Im November 2024 reiste eine kleine Delegation von Unterneh-
mern  und Wirtschaftsexperten in die pulsierenden Wirtschafts-
metropolen Dubai und Mersin – zwei Standorte, die eine zentra-

le Rolle für die Zukunft des globalen Mittelstands spielen wollen.

Ein dynamischer Auftakt in Dubai

Der erste Halt war die International Free Zone Authority (IFZA), die 
im Dubai Digital Park in der Silicon Oasis liegt. Diese aufstreben-
de Freihandelszone zählt zu den dynamischsten in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten (VAE). Hier haben sich bereits Tausende von 

Unternehmen aus Produktion, Handel und Dienstleistungen ange-
siedelt. Von innovativen Startups bis zu etablierten globalen Kon-
zernen bietet die IFZA einen Raum, der die wirtschaftlichen Ambiti-
onen ihrer Mitglieder fördert.
 
Der Besuch der Reisegruppe bei der IFZA war kein Zufall: Die Frei-
handelszone hatte sich erst vor kurzem beim renommierten  Zu-
kunftstag Mittelstand 2024 in Deutschland präsentiert. Dort hatte 
sie sich mit einem beeindruckenden Informationsstand präsentiert: 
beachtlich allein schon deshalb, weil in der Freihandelszone bereits 
über 5.000 Unternehmen aktiv sind. Die Botschaft war klar: Dubai Fo
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Wie internationale Netzwerke 
die Wirtschaft verbinden
Von Dubai nach Mersin. Eine Reise in die Zukunft der globalen Zusammenarbeit zwischen Mittel-
stand, Freihandelszonen und internationalen Märkten.

Blick auf die Sheikh Zayed Road in Dubai, der Hauptstadt der Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) 
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1/4 Seite waagerecht 
Satzspiegel 180 x 60 mm
Anschnitt 210 x 74 mm
Listenpreis 780,00 €
BVMW-Mitglieder  
585,00 €

1/2 Seite waagerecht
Satzspiegel 180 x 123 mm
Anschnitt 210 x 142 mm
Listenpreis 1.550,00 €
BVMW-Mitglieder 
1.160,00 €

1/1 Seite 
Satzspiegel 180 x 256 mm
Anschnitt 210 x 297 mm
Listenpreis 3.100,00 €
BVMW-Mitglieder 
2.300,00 €

2/3 Seite senkrecht 
Satzspiegel 119 x 256 mm
Anschnitt 134 x 297 mm
Listenpreis 2.100,00 €
BVMW-Mitglieder 
1.570,00 €

2. und 3. Umschlagseite 

Anschnitt 210 x 297 mm
Listenpreis 5.300,00 €
BVMW-Mitglieder 
3.950,00 €

4. Umschlagseite

Anschnitt 210 x 297 mm
Listenpreis 6.100,00 €
BVMW-Mitglieder 
4.500,00 €

Anzeigenformate:

Abweichende Formate, Mengen, Sonderfarben 
und Sonderproduktionen auf Anfrage.

Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

1/2 Seite senkrecht 
Satzspiegel 88,5 x 256 mm
Anschnitt 103,5 x 297 mm
Listenpreis 1.550,00 €
BVMW-Mitglieder 
1.160,00 €

PDF Version: 
PDF/X-1

Farbprofil  
Umschlag:
PSO Coated V3

Farbprofil Innenteil:
PSO LWC Improved

Beschnitt: 
3 mm rundum

Bitte alle Sonder
farben löschen!

1/3 Seite waagerecht 
Satzspiegel 180 x 81 mm
Anschnitt 210 x 95 mm
Listenpreis 1.050,00 €
BVMW-Mitglieder 
780,00 €

Advertorials:

Preise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. 

Basisinformationen:
1/1 Seite
Listenpreis 3.100,00 €
BVMW-Mitglieder 2.300,00 €

Erstellung: Vom Auftraggeber selbst  
oder über das Grafik-Team der Redaktion 
(Preis auf Anfrage)..

Besonderheiten: 
	� Der Absender des Advertorials muss 

eindeutig über Logo oder Adresse 
erkennbar bzw. identifizierbar sein.

	� Nicht redaktionelle Textbeiträge sind 
mit „Anzeige“, „Promotion“, oder 
„Sonderveröffentlichung“  
zu kennzeichnen.

	� Das Advertorial sollte ca.  
2 Wochen vor dem regulären  
DU-Schluss zur Prüfung durch  
die Redaktion vorliegen.

Basisinformationen:
Listenpreis 1.000,00 €
BVMW-Mitglieder 750,00 €

3 E R-PA K E T
Listenpreis 2.700,00 €
BVMW-Mitglieder 2.025,00 €

Besonderheiten: 
	� Veröffentlichung immer zu den 

Erscheinungsterminen der jeweiligen 
Heftausgaben.

	� Inhalte sollten ca. 1 Woche vor dem 
regulären DU-Schluss dem BVMW 
vorliegen.

	� Ø 160.000 Seitenaufrufe monatlich
	� ca. 12 Wochen als Artikel online im  

redaktionellen Umfeld unter  
www.bvmw.de/mittelstand-aktuell

	� 100 % Adblocker-sicher
	� 100 % transparent – mit „Anzeige“ 

gekennzeichnet

Beispiele:
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Mittelstand. 2 | 2024 93STARKE FRAUEN

Bei der Verbrennung von Ammoniak wird viel Energie freigesetzt, 
was es zu einem effizienten Treibstoff macht. Zudem kann Ammo-
niak relativ einfach und kostengünstig hergestellt werden, wenn die 
benötigten Ausgangsstoffe Stickstoff und Wasserstoff in ausrei-
chender Menge vorhanden sind. Ein weiterer Vorteil von Ammoni-
ak ist seine Umweltverträglichkeit. Im Vergleich zu fossilen Kraft-
stoffen emittiert Ammoniak bei der Verbrennung kein Kohlendioxid. 

Forscher des Fraunhofer-Instituts für Mikrotechnik und Mikrosys-
teme IMM entwickeln ammoniakbasierte Systeme für eine mobile, 
dezentrale Energieversorgung in den Bereichen Infrastruktur, Ver-
kehr und Industrie.
Im Rahmen des BMBF-geförderten Spaltgas-Projekts entwickeln 
die Forscher des Fraunhofer IMM gemeinsam mit ihren Projekt-
partnern zum Beispiel eine Verbrennungstechnologie für ein Gas-
gemisch aus Ammoniak, Wasserstoff und Stickstoff, das im Zie-
gelbrennprozess eingesetzt werden soll. Auf diese Weise kann 
Ammoniak aus elektrolytisch erzeugtem Wasserstoff genutzt wer-
den, um die gesamte Prozesskette der Ziegelherstellung kohlendi-
oxidfrei zu gestalten.

Die zuverlässige Bereitstellung von Wasserstoff aus Ammoniak 
wird in den vom Land Rheinland-Pfalz und teilweise über EFRE-
Mitteln geförderten Projekten AMMONPAKTOR und AMMONPO-
WER weiterentwickelt. Dies kann auch für die Wasserstoffversor-
gung von Landfahrzeugen genutzt werden. In dezentralen Anlagen 
kann es direkt an der Tankstelle in Wasserstoff umgewandelt wer-
den. Genutzt wird dafür ein Spaltreaktor, der auf einer innovativen 
Katalysatortechnologie und mikrostrukturierter Reaktortechnik ba-
siert. In diesem Reaktor wird aus Ammoniak durch Spaltung und 
anschließende Reinigung reiner Wasserstoff erzeugt, der dann in 
PEM-Brennstoffzellen eingespeist wird. Wasserstoff für den Ein-
satz in Brennstoffzellenfahrzeugen kann so direkt an der Tankstelle 
nachhaltig aus Ammoniak hergestellt werden.

Darüber hinaus kann Ammoniak auch als Energiespeicher dienen. 
Da es relativ einfach zu transportieren und zu lagern ist, könnte es 
in Zukunft eine wichtige Rolle bei der Speicherung von erneuerba-
ren Energien spielen. Überschüssige Energie aus Wind- und Solar-
kraftwerken könnte genutzt werden, um Ammoniak herzustellen, 
das dann bei Bedarf wieder in Energie umgewandelt werden kann. 

Natürlich gibt es auch Herausforderungen bei der Nutzung von Am-
moniak als Kraftstoff. Zum einen ist es toxisch und erfordert da-
her besondere, aber in anderen Industriezweigen bereits etablierte 
Sicherheitsvorkehrungen bei der Handhabung. Zum anderen muss 
die Infrastruktur für die Herstellung, den Transport und die Nutzung 
von Ammoniak noch weiterentwickelt und ausgebaut werden. 

Dr. Gunther Kolb
Fraunhofer-Institut für Mikrotechnik und 
Mikrosysteme IMM

https://www.imm.fraunhofer.de/

Gut zu wissen
-  Seit über 30 Jahren führendes Institut für Auf- 
    tragsforschung

-  F&E Dienstleister in den Geschäftsbereichen  
    ENERGIE, CHEMIE & DIAGNOSTIK

-  Strategische Forschungsthemen: Saubere  
    Energie, Nachhaltigkeit & Gesundheit

Ammoniak:  
Eine vielversprechende Alter-
native zu fossilen Kraftstoffen

Grüner Wasserstoff gilt schon lange als Hoffnungsträger für die nachhaltige Industrie. Nun ist 
ein weiteres Molekül, das kurz- und mittelfristig noch wichtiger als H2 werden könnte, in den 
Fokus gerückt: Die Rede ist von NH3 (Ammoniak), dem aufstrebenden Star für die CO2-freie Ener-
giegewinnung. Die Bedeutung von Ammoniak als Alternative zu fossilen Kraftstoffen liegt vor 
allem in seiner hohen Energiedichte.

ADVERTORIAL

Geschäftsreisende aus kleinen und mittleren Firmen profitieren mit 

der Teilnahme am Best Western Rewards® Business Advantage 

 Programm von maximaler Flexibilität in den  Buchungsbedingungen, 

erhalten garantierte 10% Rabatt und sammeln Treuepunkte im 

Schlaf in über 4.300 Hotels weltweit.

Einfaches Reisemanagement

Alle beruflich Reisenden in einem Unternehmen können selbststän­

dig, schnell und mit garantierten 10% Rabatt auf die jeweils tages­

aktuelle Rate, ihre Geschäftsreisen buchen. Einfaches Reisema­

nagement gelingt durch unkomplizierte Reservierung auf einer 

extra für Mitglieder angelegten Buchungsseite. Benutzerfreundlich 

mit nur wenigen Klicks zur Hotelbuchung und mit einem starken 

Kundenservice im Rücken.

Alle Buchungen im Onlinekonto 

Beruflich Vielreisende wollen selbst entscheiden und buchen  ihre 

Hotels aus einer flächendeckenden Auswahl nach ihren Vorlieben, 

zum garantierten Sonderpreis und gerne auch rund um die Uhr. In 

ihrem Best Western Rewards® Mitgliedskonto finden Geschäfts­

reisende online alle Buchungen übersichtlich angeordnet.

Mit der Teilnahme am Best Western Rewards® Business Advantage Firmenprogramm ist eine 

kostenfreie Mitgliedschaft der Geschäftsreisenden am Best Western Rewards® Bonusprogramm 

gesichert. Best Western Rewards® ist das Bonusprogramm des Jahres 2023 in der Hotellerie und 

ist mit dem Besten Kundenservice 2023 von den Deutschen Bonus Awards ausgezeichnet.

Business Advantage

Für beruflich Vielreisende

Einfach & schnell zum Sonderpreis

Flexibel. Sicher. Punkten.

Mitglieder des Business Advantage Programmes profitieren mehr­

fach: Sie erhalten exklusive 10% Preisvorteil auf den tagesaktuellen 

„besten flexiblen Preis“ in über 4.300 Best Western Hotels weltweit, 

davon allein 200 in Deutschland. Flexible Buchungskonditionen 

 haben für Vielreisende oberste Priorität, daher kann bis kurz vor 

 Anreise jede Best Western Business Advantage Buchung kostenfrei 

storniert oder umgebucht werden.

Zum Start gibt es 500 Punkte geschenkt

Sowohl der Anmelder als auch alle weiteren Reisenden einer Firma 

bekommen 500 Willkommens­Punkte geschenkt. Zusätzlich erhält 

jeder Reisende Best Western Rewards® Punkte für jede Übernach­

tung, dem Anmelder werden davon ebenfalls zusätzlich 10% der 

Punkte gutgeschrieben und er erhält automatisch den Best  Western 

Rewards® Diamond Status. Alle Reisenden erhalten Best Western 

Rewards® Gold Status mit weiteren Vorteilen.

Punkte für Freiübernachtungen

Die Best Western Rewards® Punkte können in Freiübernachtungen 

sowie Best Western Travel Card Hotelgutscheine oder in eine  Digital 

Select Gift Card by Best Western eingetauscht werden, welche 

 wiederum bei vielen attraktiven Partnern eingelöst werden kann.

Noch mehr Vorteile

Best Western Rewards® Business Advantage Mitglieder profitieren 

außerdem von weltweiten Kooperationspartnern wie Miles & More 

und Payback und den Autovermietungen Sixt und Avis.

BWH Hotels Central Europe GmbH

Ihr Kontakt: Britta Lammers

Telefon: +49 (0)6196 4724-260

corporate@bwhhotels.de 

www.bestwestern.de/businessadvantage

Best Western Premier  

Parkhotel Kronsberg, Hannover

ADVERTORIAL 101

Beispiel: 

5 % Rabatt bei Buchung von Print + Online

Wenn Sie mehr zu sagen haben. 
Sie möchten gerne mehr Informationen vermitteln, als in einer Anzeige möglich ist? Dann sind Advertorials 
für Sie die geeignete Werbeform. Aufgrund ihrer textorientierten Gestaltung eignen sie sich besonders für 
erklärungsbedürftige Produkte. Durch ihre redaktionelle Anmutung stoßen sie beim Leser zudem auf eine  
wesentlich höhere Aufnahmebereitschaft.

Print Online
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Alle Preise verstehen sich einschließlich Portoanteil und zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Beilagen / Beihefter: Beilagen 
Beilagen sind verarbeitungsfertig angelieferte Printprodukte, die dem Magazin 
lose beigelegt werden. 

Preis pro Tausend, Vollbelegung 
Listenpreis	
bis 20 g Einzelgewicht 200,00 € 
bis 40 g Einzelgewicht 230,00 € 
bis 50 g Einzelgewicht 250,00 €

BVMW-Mitglieder  
bis 20 g Einzelgewicht 150,00 €
bis 40 g Einzelgewicht 180,00 €
bis 50 g Einzelgewicht 200,00 €

Preis pro Tausend, Teilbelegung 
Listenpreis 
bis 20 g Einzelgewicht 240,00 €
bis 40 g Einzelgewicht 280,00 €
bis 50 g Einzelgewicht 300,00 €
 
BVMW-Mitglieder 
bis 20 g Einzelgewicht 180,00 €
bis 40 g Einzelgewicht 220,00 €
bis 50 g Einzelgewicht 240,00 €

Beihefter
Beihefter sind verarbeitungsfertig angelieferte Printprodukte und werden fest in  
das Magazin integriert.

Preis pro Tausend, Vollbelegung 
Listenpreis	
bis 20 g Einzelgewicht 200,00 € 
bis 40 g Einzelgewicht 230,00 € 
bis 50 g Einzelgewicht 250,00 €

BVMW-Mitglieder  
bis 20 g Einzelgewicht 150,00 €
bis 40 g Einzelgewicht 180,00 €
bis 50 g Einzelgewicht 200,00 €

Hinweis: Beihefter sind nur als  
Vollbelegung buchbar. 

Der Auftrag für Sonderwerbeformen muss  
spätestens bis zum ersten Werktag des  
Vormonats vorliegen. 

Anlieferungstermin: siehe Seite 5.

Die Vorlage eines Musters ist bei Auftragserteilung 
erwünscht.

Weitere Werbemaßnahmen und Kooperations
modelle sind möglich nach Absprache mit der 
Marketingabteilung des BVMW.

Nur Annahme von Wickelfalz – kein Zickzack.

Beilagen müssen mindestens eine geschlossene 
Seite haben, bei Karten oder Flyer mit einer  
geschlossenen Seite, sollte die lange Seite  
geschlossen sein. Die lange Seite muss mindes-
tens 148 mm lang sein. Gefaltete Beilagen dürfen 
nicht dicker als 2 mm sein.

Bitte beachten Sie die Anlieferungsbedingungen 
der Druckerei, die wir Ihnen mitsenden. 

Geografische Verbreitung: 

Weitere auf Anfrage.

Weitere auf Anfrage.

Format/Grammatur:  
Höchstformat: 200 x 287 mm | Minimalformat: 105 x 148 mm (A6)
Einzelblätter: min. 115 g/m2 
Mehrseitig: min. 80 g/m2 bei 4-6 Seiten | min. 60 g/m2 ab 8 Seiten

Format/Grammatur:  
Höchstformat: 210 x 297 mm | Minimalformat: 105 x 148 mm (A6)
Mehrseitig: min. 115 g/m2 bei 4-6 Seiten | min. 80 g/m2 ab 8 Seiten

Tip-On-Beilage innen
Beikleben nur in Verbindung  
mit einer ganzseitigen  
Trägeranzeige möglich.

Preis pro Tausend  
(nur Vollbelegung)
Listenpreis 200,00 €
BVMW-Mitglieder 150,00 €

Sonderwerbeform:

Stand: Oktober 2025 (Zahlenwerte gerundet)

Gebiet % Absolut

Nielsen Gebiet I 
(Hamburg, Bremen, Schleswig-Holstein, Niedersachsen) 9,7 2.500

Nielsen Gebiet II
(Nordrhein-Westfalen) 25,1 6.500

Nielsen Gebiet IIIa
(Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland) 13,1 3.400

Nielsen Gebiet IIIb
(Baden-Württemberg) 7 1.800

Nielsen Gebiet IV
(Bayern) 8,8 2.300

Nielsen Gebiet V
(Berlin) 5,3 1.400

Nielsen Gebiet VI
(Mecklenburg-Vorpommern, Brandenburg, Sachsen-Anhalt) 10,5 2.750

Nielsen Gebiet VII
(Thüringen, Sachsen) 16,8 4.400

Ausland 0,8 200

Bundespressekonferenz, Deutscher Bundestag, 
Eigenverteilung, Belegexemplare, Archiv 2,9 750

Druckauflage 100 26.000

Mediadaten 2026

Anzeigenpreisliste gültig ab Januar 2026
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Nichtmitglieder
Für BVMW-Nichtmitglieder gelten die jeweiligen Listenpreise.

Nichtmitglieder
Für BVMW-Nichtmitglieder gelten 
die jeweiligen Listenpreise.
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Allgemeine  
Geschäfts- 
bedingungen:

1.	 „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allge-
meinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag zwischen  
Redaktion und Auftraggeber über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen oder anderer Werbemittel 
(nachfolgend insgesamt als „Anzeigen“ bezeichnet) von 
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten (nachfol-
gend insgesamt als „Werbungtreibende“ bezeichnet) in 
dem Magazin „Mittelstand.“ zum Zweck der Verbreitung.

2.	Ein „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen unter Beachtung der dem 
Werbungtreibenden gemäß Preisliste zu gewährenden  
Rabatte, wobei die jeweiligen Veröffentlichungen auf Ab-
ruf des Auftraggebers erfolgen. Rabatte werden nicht ge-
währt für Unternehmen, deren Geschäftszweck unter an-
derem darin besteht, für verschiedene Werbungtreibende  
Anzeigenaufträge zu erteilen, um eine gemeinsame Ra-
battierung zu beanspruchen. Ist im Rahmen eines Ab-
schlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit 
Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern keine 
gegenteilige Regelung vereinbart wird.

3.	Werden einzelne oder mehrere Abrufe eines Abschlus-
ses aus Umständen nicht erfüllt, die die Redaktion nicht 
zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, der Redaktion den Un-
terschied zwischen dem gewährten und dem der tatsäch-
lichen Abnahme entsprechenden Nachlass zu erstatten. 
Der Auftraggeber hat, wenn nichts anderes vereinbart 
ist, rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen 
Abnahme von Anzeigen innerhalb eines Jahres entspre-
chenden Nachlass.

4.	Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-
Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-
Millimeter umgerechnet.

5.	Anzeigen, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als  
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche von der Re-
daktion mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich ge-
macht.

6.	Die Redaktion behält sich vor, Anzeigen – auch ein-
zelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – abzu-
lehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behörd-
liche Bestimmungen verstößt oder deren Inhalt vom 
Deutschen Werberat in einem Beschwerdeverfahren 
beanstandet wurde, deren Veröffentlichung für die Re-
daktion wegen des Inhalts, der Gestaltung, der Herkunft 
oder der technischen Form unzumutbar ist. Aufträge 
für andere Werbemittel sind für die Redaktion erst nach 
Vorlage eines Musters und dessen Billigung bindend. 
Anzeigen, die Werbung Dritter oder für Dritte enthal-
ten (Verbundwerbung), bedürfen in jedem Einzelfall der 
vorherigen schriftlichen Annahmeerklärung der Redak-
tion. Diese berechtigt die Redaktion zur Erhebung eines 
Verbundaufschlages. Die Ablehnung einer Anzeige oder 
eines anderen Werbemittels wird dem Auftraggeber bald-
möglichst mitgeteilt.

7.	 Für die rechtzeitige Lieferung und die einwandfreie Be-
schaffenheit geeigneter Druckunterlagen oder anderer 
Werbemittel ist allein der Auftraggeber verantwortlich. 

Bei der Anlieferung von digitalen Druckunterlagen ist der 
Auftraggeber verpflichtet, ordnungsgemäße, insbeson-
dere dem Format oder den technischen Vorgaben der Re-
daktion entsprechende Vorlagen für Anzeigen rechtzeitig 
zum Druckunterlagenschluss anzuliefern. 

8.	Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforde-
rung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur 
Aufbewahrung der Druckunterlagen endet drei Monate 
nach der erstmaligen Verbreitung der Anzeige.

9.	 Entspricht die Veröffentlichung der Anzeige nicht der ver-
traglich geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat 
der Auftraggeber Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
eine einwandfreie Ersatzanzeige bzw. Ersatzveröffentli-
chung des anderen Werbemittels, aber nur in dem Ausmaß, 
in dem der Zweck der Anzeige oder des anderen Werbemit-
tels beeinträchtigt wurde. Die Redaktion hat das Recht, eine 
Ersatzanzeige bzw. Ersatzveröffentlichung zu verweigern, 
wenn dies einen Aufwand erfordert, der unter Beachtung 
des Inhalts des Schuldverhältnisses und der Gebote von 
Treu und Glauben in einem groben Missverhältnis zu dem 
Leistungsinteresse des Auftraggebers steht, oder diese für 
die Redaktion nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich 
wäre. Lässt die Redaktion eine ihr für die Ersatzanzeige oder 
die Veröffentlichung des anderen Werbemittels gestellte 
angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige/
Ersatzveröffentlichung erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rück-
gängigmachung des Auftrages. 

Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige oder der Veröf-
fentlichung des anderen Werbemittels ist die Rückgängig-
machung des Auftrags ausgeschlossen. Reklamationen 
bei nicht offensichtlichen Mängeln müssen binnen eines 
Jahres ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn gel-
tend gemacht werden. Die Redaktion haftet für sämtliche 
Schäden, gleich ob aus vertraglicher Pflichtverletzung 
oder aus unerlaubter Handlung nach Maßgabe der fol-
genden Bestimmungen: Bei grober Fahrlässigkeit be-
schränkt sich die Haftung im kaufmännischen Verkehr 
auf den Ersatz des typischen vorhersehbaren Schadens; 
diese Beschränkung gilt nicht, soweit der Schaden durch  
gesetzliche Vertreter oder leitende Angestellte der Redaktion 
verursacht wurde. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet die Re-
daktion nur, wenn eine wesentliche Vertragspflicht verletzt 
wurde. In solchen Fällen ist die Haftung auf den typischen,  
vorhersehbaren Schaden beschränkt. Bei Ansprüchen nach 
dem Produkthaftungsgesetz sowie bei einer Verletzung von 
Leben, Körper oder Gesundheit haftet die Redaktion nach 
den gesetzlichen Vorschriften. Reklamationen müssen – 
außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von 
vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend 
gemacht werden. Alle gegen die Redaktion gerichteten An-
sprüche aus vertraglicher Pflichtverletzung verjähren in 
einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern 
sie nicht auf vorsätzlichem Verhalten beruhen.

10.	Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Die Re-
daktion berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihr bis 
zum Druckunterlagenschluss oder innerhalb einer zwi-
schen den Parteien vereinbarten Frist mitgeteilt werden.
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11.	Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, 
so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche  
Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

12.	Die Rechnung ist innerhalb von 14 Tagen zu bezah-
len, sofern nicht im einzelnen Fall schriftlich eine andere 
Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preis-
liste gewährt.

13.	Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden bank-
übliche Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet.  
Die Redaktion kann bei Zahlungsverzug die weitere Aus-
führung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung  
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszah-
lung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist die Redaktion 
berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenab-
schlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rück-
sicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von 
der Vorauszahlung des Betrages zum Anzeigenschluss-
termin und von dem Ausgleich offen stehender Rech-
nungsbeträge abhängig zu machen.

14.	Die Redaktion liefert auf Wunsch einen Anzeigen-
beleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages 
werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollstän-
dige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechts-
verbindliche Bescheinigung der Redaktion über die  
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

15.	Erfüllungsort ist Berlin. Im Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen 
Rechts oder bei öffentlich rechtlichen Sondervermögen 
ist bei Klagen Gerichtsstand Berlin. Soweit Ansprüche 
der Redaktion nicht im Mahnverfahren geltend gemacht 
werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kauf-
leuten nach deren Wohnsitz.

16.	Preisänderungen für erteilte Anzeigenaufträge sind 
gegenüber Unternehmern wirksam, wenn sie von der 
Redaktion mindestens einen Monat vor Veröffentlichung 
der Anzeige oder des anderen Werbemittels angekün-
digt werden. Im Falle einer Preiserhöhung steht dem 
Auftraggeber ein Rücktrittsrecht zu. Das Rücktrittsrecht 
muss innerhalb von 14 Tagen in Textform nach Erhalt 
der Mitteilung über die Preiserhöhung ausgeübt werden. 
Kosten der Redaktion für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende Änderungen der Druckvorlagen hat 
der Auftraggeber zu tragen. Vereinbart ist die für den be-
legten Titel nach Maßgabe der Angaben in der Preisliste 
sowie in der Auftragsbestätigung übliche Beschaffen-
heit der Anzeigen oder anderen Werbemittel im Rahmen 
der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkei-
ten. Dies gilt nur für den Fall, dass der Auftraggeber die 
Vorgaben der Redaktion zur Erstellung und Übermittlung 
von Druckunterlagen einhält.

17.	Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schal-
tung der Anzeige erforderlichen Rechte besitzt. Der Auf-
traggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und 
die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Ver-
fügung gestellten Text- und Bildunterlagen sowie der zu-

gelieferten Werbemittel. Er stellt die Redaktion im Rahmen 
des Anzeigenauftrags von allen Ansprüchen Dritter frei, die 
wegen der Verletzung gesetzlicher Bestimmungen entste-
hen können. Ferner wird die Redaktion von den Kosten zur 
notwendigen Rechtsverteidigung freigestellt. Der Auftrag-
geber ist verpflichtet, die Redaktion nach Treu und Glauben 
mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidi-
gung gegenüber Dritten zu unterstützen. Der Auftragge-
ber überträgt der Redaktion sämtliche für die Nutzung der 
Werbung in Print- und Online-Medien aller Art, einschließ-
lich Internet, erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, 
Leistungsschutz- und sonstigen Rechte, insbesondere 
das Recht zu Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung, 
Sendung, öffentliche Zugänglichmachung, Entnahme aus 
einer Datenbank und Abruf, und zwar zeitlich und inhaltlich 
in dem für die Durchführung des Auftrags notwendigen 
Umfang.

Vorgenannte Rechte werden in allen Fällen örtlich  
unbegrenzt übertragen. Zusätzliche Geschäftsbedingun-
gen für die digitale Übermittlung von Druckunterlagen für 
Anzeigen:

a)	 Digitale Druckvorlagen sind solche, welche per Daten-
träger (z. B. Disketten, Cartridges, CD-ROMs), direkt oder 
indirekt per Fernübertragung papierlos übermittelt wer-
den.

b)	 Unerwünschte Druckresultate (z. B. fehlende Schrif-
ten, falsche Rasterweite), die sich auf eine Abweichung des  
Kunden von den Empfehlungen der Redaktion zur Erstel-
lung von Druckunterlagen zurückführen lassen, führen zu 
keinem Preisminderungsanspruch.

c)	 Bei Übermittlung von mehreren zusammengehören-
den Dateien hat der Kunde dafür Sorge zu tragen, dass 
diese Dateien innerhalb eines gemeinsamen Verzeichnis-
ses (Ordner) gesendet bzw. gespeichert werden.

d)	 Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen 
können nur mit einem auf Papier gelieferten Farb-Proof  
zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farb-Proof sind 
Farbabweichungen unvermeidbar, die deshalb keinen 
Preisminderungsanspruch auslösen können. In jedem 
Fall ist ein Ausdruck per Fax an die Druckerei zu senden, 
um die sachliche Richtigkeit überprüfen zu können. Ein 
Korrekturfax muss vom Kunden ausdrücklich angefordert 
werden. Nur bei richtiger Farbanpassung ist eine farblich 
richtige Umsetzung in üblichen Toleranzen gewährleistet.

e)	 Werden digital übermittelte Druckvorlagen per Daten-
träger an die Redaktion übermittelt, werden diese nur auf  
besonderen Wunsch an den Kunden zurückgeschickt.

f)	 Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von 
Druckvorlagen dafür Sorge zu tragen, dass die übermit-
telten Dateien frei von evtl. Computerviren sind. Entdeckt 
die Redaktion auf einer ihr übermittelten Datei Compu-
terviren, wird diese Datei sofort gelöscht, ohne dass der 
Kunde hieraus Ansprüche geltend machen kann. Die Re-
daktion behält sich zudem vor, den Kunden auf Schaden-
ersatz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch 
den Kunden infiltrierten Computerviren der Redaktion 
Schäden entstanden sind.
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